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Vorrede zur fünften Ausgabe.

Wenn ich schon im Vorwort zur vierten Ausgabe dieses Buches auf die
Notwendigkeit einer wesentlichen Verbesserung und teilweisen Umarbeitung des¬
selben hindeutete , so ist dieselbe durch so viele in neuester Zeit auf dem Gebiete
der griechischen und insbesondere der homerischen Sprachforschung gemachte
Untersuchungen , die eine Menge neuer Resultate ans Licht gebracht haben,
noch mehr gesteigert worden. In Anerkennung dieses Bedürfnisses beauftragte
mich der Herr Verleger , bei dieser Auflage das Werk einer durchgreifenden
Prüfung und nach Befinden einer teilweisen oder auch gänzlichen Umarbeitung
zu unterwerfen, doch ohne im wesentlichen von dem ursprünglichen Plane * )
und der ursprünglichen Einrichtung abzugehen, und demselben eine dem heutigen

* ) Der in folgenden Stellen des verewigten Verfassers dargelegt ist : „Nach meiner Einsicht
muls ein Special-Wörterbuch über einen Schriftsteller , wenn es auch nur für Schulen bestimmt
ist , nicht blofs eine alphabetische Folge der Wörter mit ihren Bedeutungen enthalten , sondern
besonders auch den eigentümlichen Ausdruck und die Stellen berücksichtigen , welche wegen
der Konstruktion oder der Bedeutung der Wörter schwierig zu verstehen sind , oder eine ver¬
schiedene Erklärung gestatten ; es mufs ferner bei den Wörtern , und besonders bei den Eigen¬
namen , die erforderlichen Erläuterungen aus den Altertümern , der Mythologie , Geographie
und andern Hilfskenntnissen umfassen , und so gleichsam ein Repertorium alles dessen bilden,
was das Verstehen des Schriftstellers erfordert . In wie fern ich nun dieses zu erreichen gesucht
habe , wird zunächst die Angabe dessen darlegen , was in diesem Wörterbuche zu finden ist .
Es enthält nämlich dasselbe : erstlich alle in der Ilias und Odyssee, in den Hymnen und übrigen
kleinen Gedichten befindlichen Wörter ; zweitens ist besonders auf die Erklärung schwieriger
Stellen Rücksicht genommen , und , so weit es dev Raum erlaubte , auch die Verschiedenheit
der Ansichten nachgewiesen worden ; drittens sind darin alle Eigennamen befindlich und mit
den nötigen mythologischen und geographischen Erläuterungen versehen .“ — „Die Forderung ,
welche man in Hinsicht der Grammatik an ein Special-Wörterbuch machen kann , hoffe ich,
dem Zwecke des Buches gemäfs , erfüllt zu haben . Bei den Substantiven und Adjektiven sind
besonders die epischen und poetischen Kasusformen beigefügt und meist mit Hinweisung auf
die gewöhnlichen erklärt . Eine genaue Berücksichtigung erforderte vorzüglich das Verbum .
Ich habe dabei nicht nur die gebräuchlichen Haupttempora aufgeführt , sondern auch aufserdem
noch die poetischen und epischen Formen angegeben . Schwierige Personen - und Tempus¬
formen, welche der jüngere Leser nicht leicht erklären kann , sind nach dem Beispiele anderer
Wörterbücher noch einmal in die alphabetische Folge eingereiht , und dabei auf die Stamm-
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Standpunkte der homerischen Exegese und Kritik möglichst entsprechende Ge¬
stalt zu geben . Dieser Aufgabe unterzog ich mich um so williger , je mehr sie
mit meinen Wünschen übereinstinjmte , obwohl die mir dazu gewährte Frist ,
deren Kürze durch die Umstände bedingt war , zu dieser Arbeit kaum aus¬
reichend erschien .

Bei der Bearbeitung dieser jetzigen Auflage nun , wobei ich , wie selbst¬
verständlich, die neuesten Forschungen benutzt habe , glaubte ich insbesondere
folgende Punkte ins Auge fassen zu müssen : Genauere und sorgfältigere Angabe
der Etymologie und der davon abhängigen Grundbedeutung, soweit sich solche
irgend ermitteln läfst , gröfsere Vollständigkeit in Aufführung der Formen und
Bedeutungen , und zweckmäfsigere sowie folgerichtigere Anordnung der letzteren,,
was zur völligen Umarbeitung der meisten Artikel von gröfserem Umfang , ins¬
besondere der Partikeln und Präpositionen, nötigte ; ferner vollständige und
genaue Angabe der Quantität — wobei ich aus leicht erklärlichem Grunde es
für geratener hielt , den seither befolgten Grundsatz, nur die Längen zu be¬
zeichnen , aufzugeben — und des vorzugsweise dialektischen Gebrauchs einzelner
Wörter.

*

*
) Desgleichen erachtete ich es für zweckmäfsig , seltenen Wörtern oder

Bedeutungen die Belege vollständig beizusetzen und den mehr oder weniger
häufigen Gebrauch durch ein hinzugefügtes „u . s .

“
(„und sonst“ , d . i. an andern

Stellen) oder „u. ö.“ („und öfters“
, d. i. an vielen Stellen ) zu bezeichnen . Wie

in den früheren Ausgaben die Abweichungen des Heyneschen , Botheschen und
insbesondere des Spitznerschen Textes vom Wolfschen berücksichtigt worden
sind , so sind in dieser noch die des Bekkersehen, des (von diesem wenig ab¬
weichenden ) Faesischen und des Dindorfschen hinzugekommen , und die in den¬
selben aufgenommenen Wörter oder Formen aufgeführt worden .

Wie das Sprachliche, so hat auch das Beale eine genauere Prüfung er¬
fahren; und wenn auch die darein einschlagenden Artikel in den früheren
Ausgaben im allgemeinen genügender behandelt worden sind , so dafs viele der¬
selben gänzlich unverändert bleiben konnten, so bedurften doch hinwiederum
viele , besonders infolge der auf diesem Felde in neuester Zeit gemachten For¬
schungen , der Verbesserung und Vervollständigung, und manche auch völliger
Umarbeitung.

Wenn ich nun auch bei dem Streben, dem Werke nach allen Seiten hin
eine vollkommenere Gestalt zu geben , die möglichste Sorgfalt und Genauigkeit
angewandt habe , so wird es gleichwohl — wie alle derartigen lexikalischen Ar¬
beiten , die ja ihrer Natur nach den Bearbeiter nötigen, seine Aufmerksamkeit
auf eine Menge oft verschiedenartiger Einzelheiten zu richten — noch manches
Mangelhafte , das einer Vervollständigung und Besserung harrt , enthalten , und
zwar besonders in den letzten Bogen , die rascher gefördert werden mufsten ,
form verwiesen.“ — „Aufser der Etymologie bei den abgeleiteten Wörtern sind die nur bei
Dichtern vorkommenden durch poetisch , und finden sie sich nur bei den Epikern , durch
episch bezeichnet worden.

* ) Dieser für ein allgemeines griechisches Wörterbuch so wichtige Gegenstand gehört
meiner Überzeugung nach nicht in ein homerisches Speciallexikon , konnte aber, weil er einmal
in dem Plane des verewigten Verfassers lag , und in den vorhergehenden Auflagen berück¬
sichtigt worden war , nicht füglich unbeachtet bleiben oder gar beseitigt werden .
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um dem vielseitig geäußerten Verlangen, das über ein Jahr im Buchhandel
fehlende Werk nicht noch länger dem Publikum vorzuenthalten, zu entsprechen.
Ich werde daher jedem verpflichtet sein , der mich für eine künftige Auflage
mit Berichtigungen und andern das Werk fördernden Bemerkungen unterstützt,
wie dies hei dieser die Herren Prof . Dr. Wagner in Darmstadt , Gymnasial¬
oberlehrer Dr. Hartmann in Sondershausenund insbesondereHerr Dr. Johannes
Minckwitz , Privatdocent an hiesiger Universität , zu thun die Güte hatten,
gegen die ich für ihre schätzbaren Mitteilungen hierdurch meinen Dank ge¬
bührend ausspreche.

Leipzig , im März 1857.

Dr . E . E . Seiler .
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